el

iller,
¢

e,

5. Beilage ju Nr. 87 ded General-Anseiger fiir

[—

Sonnabend den 11. April 1908,

Salle u. den Saalivers

Yreufirdier Landtag,

Abgeordnetenaund.
72, Sigung vom 9. Wpril,
Am WMiniftertiiy: .Rmnmlﬂnufl )
Prdfibent b, Rrddyer arbfinet die Sipung um 11,15 Ugr.,
Petitionen.

Eine Petitionen um bdhere Cnrihddigung fiic Arbeiten beim Bau dev
Babn Sciweidniy « Gomiotienbrunn wud nady fuzgen Bemerhungen bes
Hbg. LufendPy (ntl), bder bie fieinen Untermehmer ju votjicytigen Une
geboten ermapnt, ber Regrerung sur Grwdgung iiberwielen,

Ucber ene Petition ded der Y b Deut] b
Bodumt um Uenderung ded allgememnen Verggelepes (n Bejug aup ben
Ralibergbau get dad Haud zur Tagefordnung iber.

Die Petition um Ridgade der im Getungdbereiche bed franydfiidien
Redited am Enbe des 18. und im Unjamge ded 19. Jahrhunbertd w
ftaatliden Nmmhximg (4 i an die beticfj

witd nady Veilvwortung dndy bie Ubgg. ndt (ntl.)
und @iethoff (. Bp.) der Regierung alé Waterial ubﬁmﬁ‘; i

@me Peutton bed Bunded deutidyer Wilirdranmirter um Bejettigung
ber dueeftitrafe fiie bie unteren Beamten wird der Regierung jur Beriid«
fidtigung fibermieren.

Gine Petition des Lehrervereind ju Stettin um Gleidlequng der Fexten
In Ouen mit mwicd . ber Ry
aterial fibermielen. )

Gine Petition bed BVerbanded der Flujs und Secbabeanitalt3befiper
Deutjdhlands tn Betlin um Fejtiepung dex gleidjen B tilg die

von Freibd wie bet den P it wird guc -

wigung fibetwieien.

Gine Petition um gejeglide Regelung der Unfaljihjorge der Gemeinde-
beamien witd ald Waterial, eine

Petition um g der Anvejtt file Gemet u
Beriidfidittqung iiberwiejen,

ute Petition um  Erbauung einer Cijendbahn Gumbmnen — Bralus

pouen — Trupponen wird al8 Material iiberwieen, ebenjo etne Petition
um Grbauung einer Bahn Schwedt —Garp, jowie lingd des Grofidiffabriés
weged Berlin— Stettin.  DeSgleidyen iwerden ald WMaterial iibermielen e
Petition  ded Magiftratd u Harburg um Grbauung einer Bahn Buyte
ubde — Hatjeferd, lerner Petitionen um etne Verbindung von Harfefeld und
Qotneburg mit Anichlug an die \dnffoare Lithe,

Prdfivent v, Rrdcher: Damit jind umere Geiddite beenbdet,

Ubg. Dob: (natl.) (3ur L dnung): Geftatten Sie mir
nod) ein Worr, ehe wir fditefer. Jd) mide in umer afler Ramen
unfevem bodjerehrien Prfidenten danlen jiir die trewe Auddauer, mit der

Daben emen gany anderen Veriaw genommen. Vet dem Verrdht ijt wobl
ber Wumiy der Water ded Gredantens, dbah wir der Regietuny jagen
mdgen, jie jolle fidh um bie Dinge tm Reidh gar widit timmern und trope
dem bie Bewloungdootlagen bringen, und dah wir auch die Ge:
neigthet gu weiteren Vewilligungen batten audipreden jollen.  Angefidyee
ber  Loudtagdwablen joll, wie i w emem Wrntel fad, vie
lonjervative  Parter ja beveit fem, oiel mebr au bewilligen, ald die
E!itgyuung geben will.  Die Pasteten tm Lande Haben jid in dieer
Diiidit gegenjeitig widhtd vovyuwerien. BVon bem redten bid ju bem
tinten Filigel find jie gany gleichartig, fudem fie bas Fitlhorn igrer Ge:
Idiente iiber die Beamten und Lebrer audguicdlitten berert jind, Die Fom-
mijion bat eme gany andere Stellung zu diefer Vorlage eingenommen,
Sie beantiagt awar, die Voriage wnverdndert amuneymen, ESie hat aber
oon Antzdgen aui U jen bed e _teitget

vit und bejinden, und bin der Meinung, dah man audy auj die Gejabr
)i, unpopuldr 3u erden, bod mit allen Rrdften jih dem entgegenitellen
muk, bai unjere Beamten)dait, wijere Lehreridajt fidy iiber die all«
emeinen Jnterefien ded Staates und Gemeinwohs Hinwegjegen in auss
\dbiieiiter Berjolguig dec an wnbd yifr jid) durdausd beredyuigten Forberung,
re eigene Caqe gu befiern.  Tr baben daher geglaudt, in der Rommifion
528 auddriidiih nodymalé betouen ju jollen, Ddap it 8 fiir witnjgens:
wett baiten, daf die Staatsregterung bei thren Borlagen allerdingd Nitdfide
wnnmt auy die Verhdltniffe tm Neidh und andererieits auf die BVerbdltnifje
ut den Sommunaloerbinden, dajy fie ferner ihre Borlage fo gejtaltet, daj
te nidyt lediglidh iich auj dre Hihe der unwendungen tidhtet, jondern aud
auj bie Jrage, mie denn die den Steuerjabler nidit ju jdywer bedriidenden
Dedungdmittel im Staate gefunden werden, damit die gefamte Gejundung
oe6 Dig nud unfered Staatéwejend und mjerer Gemeinden in jeder

m
Raditagdetard nidht etwa dedhald Ubjtand nen'::mmen, weil
may, dajy die Regierung jidy nicht dasu bereit finden wiirde, jondern, abs
gelehen bavon, bdai ja gen bier mdit 9 weiden
finnen, war die fommufion aud) gar midit gencigr, einen nod weiters
qgegenden Deud awr bie Regierung audsuilben, ald died \don im Ube
geotbuetenoauje geidiehen iit. €3 bandelt jih bier nidit um Teuerungds
julagen, jondern um ene Vor)dyuilet auf bie Geb fi gen,
ote mt Detbit bejblofjen werden jollen und die vom 1. Upril d. J. ab
gelten 1ollen.  Die Kommuiion bhat midy beaujtiagt, ald ihre einjtimmige
Anjidit audzuiprecien, dap wix die Vegletter)Geinungen, die bet Beratung
oe8 Nadjtragdetatd Geroorgetreten find, jiic jehr bedauerlich Galten. (Sehu
udtig!) Die Kommujion ijt der Meimung, dah ed nidyt die Aujgabe der
Patlamente wive, in biejer Werje einen Wettlauj um die Gunft der

fie dberseugt

Beamten . und Lehrec anzujtellen. Jdh bm ja _itberzeugt, daj
i) meine Populavitdt und bie der Kommufion ernjtliy amd ESpiel
lege, mwenn iy Ddiele Witteilung  hier. macge.  Uber wir find der
Unjidyt, dah 3 jih uwm eine GOt ernite Sade banvelr, (Beijall.)
BWir find jundcit der Memung, daip die Behauptung, Breugen
fonue wubd folle mit feinen ® i 1

ferungen vorgefen
um bad, was im Reidy gejdhiehr, und andererfens aud) um die Folgerungen,
die bie & fbefjevung filt bie R bdnbe Bat, eigentlid) ein
ungebeuerlidjer Gedante iit bei unferem Verhalnnd jum Reih. Wic find
ver Meinung gewefen, dajy der preufiihe Staat allerdingd verpflidjtet iit,
bei ber Mggelung dieier Materie Nildiid)t bdarauf zu nehmen, welde
BWirfungen filr bie in fehr idgwierigen Veihaltnijfen lebenden Konnmunals
verbdnde eintretew.  Gany gewify gount jeber vou und ven Veamten und
Lefrern ein mdglichit reichliched Ausfommerr, und wenn ed blof auj bie
Gutheryigleit anfame, fo witrden wir mit anberen Parlamenten durdjansd
fonfurrieten fonnen, Aber biefe Dinge miifjen bod) wiidhtern betradytet
werden.  Man fann bod) nidht jagen, vaj bas ganie Staatdwohl fid) er=
1idpft in der Befolbung fjeiner BVeamten und Lehrer, fondern man muf
bod) bavon c&usmb:m daj wir Abgeotbueten vie die Veamten nur vors
vidh

o audy in dierer Serfion die Geidijte bed Haules gemwiii und etfolgs
widy geleitet hat. (Die Ubgeordneten cxheben fih von den Pidpen.) Sie
faben fidy von den Bldpen erfhoben, um mir jujujttmmen. (Veval,)

Prifident v, Keddjer: Jd dante Guer Eryelleny jiir die giltigen
Worte. Jdy gloube m Jhrem Sinne ju bHandeln, wenn 1k den Dant
audy auj dle WBizeprdfidenten, die Senijtiilbrer und die Quditoren auss
bebme, (Veifall) Jn beren und meinem Namen jage iy meinen vers
bindiidyiten Dant, (Beifall.)

Ay \dliege dle Sipung mit dem Jtufe, mit bdem wir unjere erite
©igung begonnen baben, €e. Majeftdt ber Kinig lebe fod! (Dad Paus
flimmt dretmal ein.)

Sluj 11y Upr,

Dervenhaus,
16. ©igung vom 9. April.

L Miniitectiidhe: Fibr. v. Roeinbaben, Holle,

Bugeprjivent BVeder erdfinet die Sigung um 12 Uge 30 Min. in
Hnwejenpeit von etwa 20 Mitgliedern.

Bor Cintntt in die Tagedordnung erflirt

Brojefior SiiftersMarburg: Geftern ijt bier ein Astifel beriifrt worden,
ben Prof. Schmoller in der ,Tdgl. R bat. @3 liegt
miz ferst, bem Urtifel verteidigen ju wollen, jdon eil i) auj emem
anderen Standpuntte ftehe. Jd) bin der Ueberzeugung, dafi alle bie Herren,

gen find, bad Dauernde it ber Staat. (Vravo!)
Unb dad3 Gememnwohl mup in eriter Neibe unfeve Cutjchlieungen leiten,
unbetitmmert davuny, ob bad bem einen oder dem aubeven gefilt. G
ift in ber Ronumtifion bavaui aujmerfiam gemadyt woidem, bdaf, wenn
man Geute Niidjgaun hilt, 100 Jahre juriid, dod nidt blop in die r:
|§;enumg titt die Reorganifation ded Staates, ber Wieberauibau bed
Otaated, fondbern bdaf aud) mertlid) in ben BVordergrund tritt bie be:
wunberndmerte Vaterlanbslicbe, bie Guergie und audy die Gutjagungs:
idhigleit bes preugijden Veamtentums. (Veifall.) Wir find floly auf die
Letftungen  wijeved  Beamtemumd und unjever ehrer, die and) umter
nidt glangenden Berhaluijjen, untec drmlichen Verhaltniffen in Hohem
Wap 1hre Pilgt getan bhaven. Wir beabjidyigen nicht, dre BVerhilunijje
wieder elend it madien oder elend zu lajfew. Vber wiur mdyten dody den
Nuj ded preupuchen Veamtentum8 eujredit exhaiten jehen, bdap der
preuiije Weamte feine verdammte Pilidit wnd Scuidiglenr tut, uns
betiimuiext darumw, ob ev emige funoert Mart Gehalt mefhr oder weniger
befommt. Diere Frage der Gehaltdawbefierung it dodh audy ju entidjeiden
vor dem @ejidytdpuntie der Vujbungung der Mittel, Lediglidy HiGere
Yeioldungen emauriigren auj bie Gejabr bhin, dah die ganzen Finangs
verhiltnifje und die ganje {nnere Rrajt gejdiwdde werden, 1ft unter leinen
Umjtinden guldjiig. Wan mag nod) 10 wobhwollend bdiejen Forderungen
gegeniiberitehen, die Grenje ijt gejogen durch bad Gememmwohl. Wir Laben
jdon in einer anderen Jiejolution extldst, bap wic die Frage der Gehaltd-
ethdhungen und Dder ber & nur behand

Dutiidyt exhalten bleibt, (Veifall)
ber Beipredung wid da8 Wort nidt verlangt. — Die Vorlage
witd unverdndert angenominen.

Guuge Redimungsiachen wetden bebattelod erledigt,

Nuumeir wid die freler Cingemeindungdvorlage weiter berater.

Profefjor Dr. Loening-Halle: Den Worten ded Herrn von Budy
itmane td) gu. Die bewen Gemembdeooriteher werden jept auj Lebendzert
angeitelit — ein groher Wortell tilv fie — und obendrein befommen fic
ein Geidbent von 400CO M. Da fommen wic dod) allmiblid jur Lor=
tuption, und da fage tch: principiis obsta! Eine gibere Sdadigung
fhield it nidit ein, da ja der Laudtag un DHeibft wieder sujammentritt.
Dann bringe man und einet anderen Gniwurf. Uber wir wollen uns
nidit unter dad ltaudinijhe Jody dieter beiden Bemeindevorjleher beugen,
Jd bitte, die Voilage abjulehnen. (Yeifall.)

Ein Regierungdfommifjar gibt u, dak die angeqrifiene Bejtimmung
mdt pmpatyym beritort. 3 bandbelt fid) aber um eine im militdrijden
Jnterefie notwendige Enweiterung ded Kicler Hajend. Man fdnnte die
Gememden jwingen, aber e uidit gany jidier, ob dad Bffentlide Jnterefje
tiir die @nteignung aneitannt wich, Die Befuedigung ded milttiriiden
Qnterefjed wollten wir midjt verzdgern. Daer Gaben wir unjere Bedenten
berwundern, werden aber eine joldje Wejtimmung, wie fie hler mit Necit
angeguifien 1jt, nidit weeder zulafjen.
Dberbiirgermeifier Mive:Halle ¢ibt feinem Critaunen Auddrnd, dai

fi ge fm ¥bgeor itberhaupt nidt beriihrt nr.
Gewif, 8 {jt mdr Hinter ven Hulijjen gearbeitet worden, 3 handelt jiy
aljo nur um offene Sorrupt (Deiterleit) Man ilberiehe aber nidt,
weldye Dauntenjdjrauben den Stidten bei Eingemeindungen angeleqt werden.
Wiirden die grogen Stidte aud) o viel aur ihre Wiirgermeijter hHalten, w0
wiitden wir iibergehen vor Stoly; leider linnen wir aber nidit eingenteindet
mwerben.  (ettextet ©3 witd Jeit, biejem Eingemeindungdunfug ein
Gnde 3u mady Sdyidigen wic aber nidyt die Stadt Riel, Sreidaudidui
und Rreidtag Hatten brer nidht ibre Buitimmung geben diirjen. Ju der
Guliicung der Negierung, dafy fie uné jolde Vorlagen nidit wieder buingt,
babe i vofled Bertauen. Jd beanntage folgende NRejolution: Dag
Derrenbaus mbge jeine Wipbilligung iiber § 13 der betden Cingemeindungis
antidge iwegen der datin entbaltenen Ubfindungszugabe an gwei bidherige
emetudevoriteher audipredjen und bdie Kdniglide Staatdregierung aujs
fordewn, bet ber Wi joldjer 9 it gen im fi g
einguidyreiten.

Unteritaat3jetretiic Holey ift mit diefer Nejolution einverjtanden.

Derr von BVudy: Sagen wir nidt ,ja, aber”, jondem ,ja, alio”,
Jehmen wir die Wefolution an, dann weden bie beiden Gemeindevorjteer
die 40000 ML lackend einjteden. Jch bitte, dle Wotlage abzulehnen,

Oberbiirgermeijter Fuefs Dittet nodhmals, eine Scidigung Kield zu
vevmeiden.

Die Veiprehung fdlieht. Die BVorlage witd mit grojer WMehurheit
en bloc abgeleynt. Damit iii die Nejolution Rive exledigt.

@me Petitton unt fommunalpoiitiide Glerditellung der Proving Hannover
mit bex mneuen preupijden Provivgen wird durd) Tagedordnung erledigr.

Gine Petition ded Biirgervorjiehertaged ber Broving Hannover um
Abdndeiung dec Hanmovendenr Stidteordnung wird als Material iibers
iefen.

@ine Petition bde8 WMagiitratd ju Nhein (Oitpr.) um BVerlegung bed
tite Ojtpreuien neu ju erbauenden Jemralgeidngnijjed nady Rpetn wird
durd) Tagefordnung crlediat, ebemio eine Petition ded Sentralverbanded

die

weldie in einer entidieden nationalen Frage, wie ed die
lage war, mit Nein geftimmt haben, ebenjo mit 1hrem Gewifjen zu Rate
gegangen find mwie Diejenigen, die bajile gejtimmt haben, Sie find ju
einem anderen Rejultat gefommen, jo find doch aud) fie nur der Stimme
bed Gemifiend gefolgt. Dt vielen andberen Mitgliedern ded Haufjed will
ity mur bedauenr, daf Kollege burdy feinen

tounen im mit einer guiind &n‘mﬁmg der Bejdajfung
der Decungénuttel. Nun haben wir ja einen grofen Kreid )

der Preufjend um Abdnderung ded SLommunaldeamtens
geieped.  Gme Petition des Dr. Loewe-Magbeburg namend ded Vereind

Yeamten und Lehrer im Staat.  Wber neben den Beamten und Lehrern
leben bod) aud) nod) andere Menidpen im Staate, die jum Teil in fehr
dwievigen Cuwerbéverhiltnifien ftefen, und wir mifjen und dody dariiber
llar werden, wie fid) dad Berhiltnd ywijden den bejoldeten, nur Venjionds

vaginbert ift, an Dden Sigungen bed Haujed weil id) der
Uebergeugung bin, bai er |ojort Worte gejunden Gaben mwiitde, um den
burdy dem Wxtilel Bervorgerujenen Mifllang in volle Harmonie ju vers
wandeln, Jch bin itberseugt, dah died nadindglid nody geiieben rwind,
und mibdyte bitten, bie pemligen Cmpfindungen, die dec Untitel wadys
geujert bat, bid dabin zuritdsuirellen.

Dad Haud tritt in die Tagedordnung ein.

Die Vorlage auy Erweiterung bed Stadtfreifed fiel beantragt die
Rfommijjion anzunehmen,

Dberbiingermeijter Fufpsfiel bittet gleidfalld um Anuabme,

Hur von Budy bezeidnet e8 ald jlandaldsd, baj bem Gemeindes
otjteher Ded einen e ben Orted eine i q von
40000 Mazt gewdbrt werden \oll, und empfiehlt Ublehnung der Borlage.

Dberbitrgermetjter Fuf bejiivdytet von der Ablehnung der Borlage eine
flarte ©iidigung der Stadt Riel. S

Dberbiirgermeijter EhlerdsDanyig: €8 1t ein Abwajden.
wic den Entwuyj i

Udmizal a. D, vou Hollmanmn bittet, mit Riidjidt auf die maritimen
Jntereffen ber Stadt el der Vorlage zuguitimmen.

u) Unzegung Ded Finanyminijterd Frgm, von Rpeinbaben wird
der Gegenitand bié jum Emtrefjen ded Vimijters ved Jnmern suvitdgeftedt,

Der Untzag Kuoblod) auj Linj einer neunten g jiix
bad Unterzidhtéwejen witd angenomnren.

@3 folgt die Weratung des Nadyrragdetatsd fiir die Teuerungds

RNehmen

julagen.
; Beridterflatter Oberbiligermeijter Ehlerd-Dangig: IS i) Heute aud
der Sommufjiondfipung fam, faud idy in der Heutigen Wimgeraudgabe der

Jreugeitung? folgenden Uttifel iiber die Bexhandlungen dev um 10 U
4 8 fion: ,Die ion_ded Bat den
R mit den T in dec Fajjung ded Abgeordnetens

faujed angenommen. Sie gab der Poffnung Ausdiud, dah der Herbit

bejttmmt  die neuen BefolbungSvoriagen bringen werde, aud) wenn im

Reiche fidh ber meuen Worlage Schivterigleiten entgegenitellen jollten. Bon

ber Stellung bom Antrigen wurde Vbjland genomumen, weil nady den
im b i fi

wuden nod) Redynungdjacyen exledigr.”  Ce
iit ja bewunderndwert, dap tn der Nadit jcion ein Vevidit itber Verhand:
lungen gedrudt ijt, bie exjt feute fiiib ftatvanden. leber dieje jtaunende
werte Figigheit muf td) meine qrojte Vewunbderung ausdriider. (Heitertenr.)
Die Beitung fann mit Onlel By jagens ,Jn Der Figpigkit war i Du
inuer iiber, aber midyt in der Ridjriglei” (Heiterteir,) Die Bexrhandblungen

;m;el:n wiizen.

Beamten umd den freien g Urbeitern,

der deutidien Saltinterefjenten um Ergdnzung ded Gejeyed vom 4. Auguit 1004
iibex die Bej on & 3 gt in ber Proving Yannover
witd ais Materiai iiberwieten, dedgleihen eine Petition der Vereinigung
ver @lettrizititéwerle um Ubdnderung ded Entwumrfd einer Polizeiverords

nung, betreffend Ginridtung, Betrteb und Ueberwadyung elettrijder Starts

den fletnen andwetlern und dfhnliden Gewerbetreibenden, bdie audy mut
der Mot Dder Jeit zu tun Gaben, gejtaltet. (Sebr ridig!) €3 ijt gany
unbedingt unsuldijjig, die ®ehlter ber Siaatds und Kommunalbeamten jo
3t ‘normieven, dag ein empfindlidjer Unterfdhied vorhanven ijt gegenitber
Den freien Gewerbetreibenden. Dad muf jorgjdlti gepritit werben, man
barj unter leiven Umitdnden diejen Bergleidy beijeite [dyieben, alé wenn ed
nidit darauf antime, €3 iit unmdglidy, dad Staatdwejen lediglid) auf die
bejoldeten Veamten su bajieren. €8 mup aud) Qeute gebem, Ddie biefe
Befoldbungen aufbringen, und auj Ddiefe mup dedhalb audy Riidtiicht ges
nommien iwerben, wad man Heutzutage in den Parlamenten vermijt. it
baben in der fommijjion geglaubt, dap €8 nidit jdiabden inne, wenn dies
einmal frdjtig audgeiprodjen iwiltde, und iy bin bejonderd beauftragt
worden, diele frditigen Téne ju judyen.
Di der By ftber @

Damit it dle Tagedorduung erfdipit.

Grjter Visepriiivent Beder qidt yum Shluf eine Ueberfidyt iber die
Tdtigleit ded Hawred. - Es bat 16 Sipungen abgehalten.

@ra; Botho u E g danft dem j
etheben fih von den Blipen)

Grjter Bijeprdfivent Vecker danft twieder und jdilieht die Sigung mis
einem $od auf den Kinig, in dad dad Haud drehmal einfiimme

Sdiup 3%/, Uhr.

(Die Mitgli

Gemeinjame Sdylufiiigung
beider Diujer ded preufijen Landtags.
Donnerdtag, 9. April, nadgmittagd 4 Uhe

e Oeg &)
und Nacyrragletat find jir jeden Patioten meines Cradtend vedt |dmerye
lid. Wir find jdon joweir, dap bejondere Organifationen gebildet werden,
die nidyt etwa ble ganze Ttigleit der Mutglieder in ihrer Stellung ums
iafien, alio namentlid) aud fiy vorwiegend mit bex Frage beidditigens wie
ie Leift ab fiie dad ® gefteigext wexden dune, jonbdern
ote fidy im mejentlidien aut die Frage bejdrdnlen, wie dad aud) formuliert
worden {jt: Welde Pilidyten Hat der preufi)de Staat, Haben dre preufitiden
@emeinbenn und hat dad Deutidje Reidy gegen feine Beamten? &3 wiitde
vielleiit nidyt fchaden, wenn Hin und wieder audy exwogen wiirde: Weldve
Piliyten Haben die Beamten gegen dad Gemeimvejen, dem fie ju dienen
paben? &8 it ja ohne Bweifel, dai wir augenblidlidy nody mit Stoly auj
unjer ganged Beamtentum fjehen Ionnen. €8 ijt jo weit gelommen, daf
oie Weamtenorganijationen fidy nidt mehr damit begniigen, ihre Wilnjdye
unb forderungen au formulieren und und ur Nadjadytung voryulegen,
onbewn in der jiung, baB die P et ver)dy it
Parteuidiung dod) am Cnde ber Sadye nidt guundaieln feten, man jept
inm au

o

Jm Sipungdfaale be3 Abgeor| traten Geute nadymiti
4 Ubr die beden Hiufer ded Landtagd ju ifrer gqemeinjamen S luje
fipung ujommen. €3 fatten jidy etwa 100 :itglicder Deider Hdufer
eingejunben,

Sury nady 4 Ubr traten unter Fiigrung ded Minijterprlijibenten Fhrit
Biilow dle preupitden Minijter im Frad, nadh threm Amtdalter rangiert,
in dex Saal, vou BethmannsPHollweg, Frhr. von Roeinbaben
Delbriid, Dr. Befeler, von Arnim, von Moitte, Holle, D= €

Prafivent von Krdcdher exdifnet it BVerhinderuny ded Hervenl
rdfibenten die Slupjipung und erteilte dem Wintjterprdjidenten dad Wort

Siirit Wiilow veriad dann eine vom 28, Miix; 1908 von Bord de
Dopengollen” in WVenedig datiete Laijerliie BVotigafjr, die du
pung dbed Candtagd jiir gejdlojien elidet,
Prdjivent vou Keddjer bringt ein Hod) auj den K,
ba8 paud dreimal emfitmmt,

Sdlug 4 UG 10 Min.

<

[

aud, it bag

daju ilbergebt, cine eigene bes
grilnben. Der erjte Vorgang ijt diefer Tage in Ninigdberg voxgelommen,
wo eine teine Veamtenfandidatur, deren Juhaber fid) u verpilidhten Gat,
die Fordetungen der mittleren Beamten jur Geltung 3u bringen, ivte
m der Feitung fteht, von der fontervativen Partel unteritiipt 1it. Dad ift
nidit gany umvagridentid,  Die lomjervative Partet Hat babei tein MWanbdat
3 verlieren, tondern die Gegenpartel, Uber idy gweifle faum, daj, wenn
die Sade umgelehrt ldge, audh die Partet nad) der linten Seite fidy in
der Dinfidht mdyt genieven iwiicde, Ste fehent tn biejer PHinfidyt Leinen

Wetterberidht des , Gencral-Angeiger”,
Voraundfidtliched Wetter am 1L April.

Teil8 tolfig, teild feiter, HiHl mit Nelquung ju Nicdew
idyliagen.

Cefientliche Wetter-Anjage fiir den 11, April,

mehriady Ney , verdnderlide Winde

Unterjdyied. I Balte €8 aber fiix eine gejdhriide € g, i dex

Tempel nidyt grix"nbrr.
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Dnd Miindyener Studentendrama vor dem
Sdywurgeridt,

S. & H. MRiindyenw, S. April.
u\ Ungetlagte Shupmann Scdauer verbreitet ji) avi Befragen
hend itber die Yorgdnge in der Nadyt zum 21, Degember, Gr jor
eitung feined Stollegen bded Schupmanns Jojeph Dobler
fale i1 der Georgenitiahe um Latouillendienit  fiix bxe
von 1—4 Ubhr morgend Die Fithrung lag dem
munr Dobier, ald Dienjtdlreren, ob. Er jowoh!l, wie Dobler "anm
fidh in durchaud niidernem und Buitande bejunden. Jn feiner
jept 12jdbrigen Dienjtseit Habe er aud) niemald irgend eine Bejtrajung

(Madjbrud verboten).

¥

babe und jidy m der Aujregung nady dejjen Audagen geviret habe. Was
er Deute jage, fei riditig. — €8 tiat bie Wittagepauje ein.
Jm weiteren Verlaufe der Verhandiung wurde der Schwager bed Ge-

iwlof und iiberierdite darauj det Tochter des Hotelierd den Schranhdyliifier
jur Wblteterung an ihren Vater, damit diejer am Wbend die Nafjette m
mn fein umlm,mxm ¢r nehme. UAm andern Morgen jdlug Bittner gXDxch

titeten vernommen, ber den Mojdel ald emen
Gharalter fdildert, — Sattlermeljler Stieier befundet, dah Moidsel fchon
wifrend der Wemtneiperel, weldre dem Nefontre vorauiging, ein eigens
tiimliched BVerhalten an den Tag leate. 3 fandelte jidh an dieiem Abend
um eine ®neipe ju Ehren der in die Weihnadytsierien gehenden Studivjen
Partog und Undrae. Neben bdiejen Heiden nahymen Moidel, der Jeuge
und bdie Studiojen Sneitel und Seewald an dec Fejtlidfeit teil, au der
Moidiel 10 Liter Vritzer Wein ipendiert Hatte. Gegen 2 llbr trat WMojdel
n Gefelichait ded Seewald den Heimweg an.  Gr niodite 10—12 Schoppen
Wein getrunfen haben und Iprad uud jang febr laut. Scion in dex
Qeopoldjtrafe Hatte Mojdel dedhald mit den Schupleuten HRuph und
Marhwardt ein ﬂe(u inbem er fidy jwijdient den beiden Scupleuten

Marl

i
aud) nidt folde dig;iplinarer At erlitten famt fei ec uou.mum
nur weimal beanjlandet worden u!b Anzeigen wegen Wi Bab
er nur gany wenige 34 madien qebhadt, yzmc trejtanten 1hm faft m
allen Fallen gqutivilliz geioigt fteien. Gdegen 3 lihr movqens babe er
mit u:b et an der feujung der u() ber Tiirfenjtrajie qes
ftanden, n\& von Dder Landitrafe | die Stellingitrake der fpdte
exjdiojiene Mojchel berantam, de nxmbmm hen in der Hond |dwentte
und dabet abwedjjelnd fdjric und

Der Angetlagte jdridest dann d
Bei dem nidit er, jondern
Ddiejer Ge n“m

eviten Jufammenitol mit Moidyel,
ler wm Altion qetveten fei. Vet
¢ dafj ber Angetlagte und Dobley
etiwas ne'uum m itandex, weil
i ummucn Differen x,cv wsqm eined Kinded entjtanden waren.
Dex Angs l'nm ettidrt jedod, ait fenem Ubend awijder iHm umd
'Dsble! lmm.d Miphell e Dobler Habe bdem
i , dad fei verboten, Da biefe
fet Dobler whliclidy an den Studenten herans
CSdulter gell rodmald gur JNube
angen bid zur Cde der Tiirlen
ftrage, wo er wieder zu | Begann und auf den Buru Doblers
eine  Handbeweging mamc wnd thm e folle 8e s v o
Yun fei Toblex thm ufer  und  bHabe hn  eqen  diejer
Rede CGr bolte ihm in der iilenjtraje
aurant , ohengrin® _ein und vatlangte von ibm die Angabe
e 4 urde, nahn tgn Dobler fejt und
den Angeliagten, Heran. itten nun beide den Studenten
lten n:u durd) bdie uxk:z- und Schellingitraje in dad
trage Dringen. Dauje Ne. 39 in
fellingjtrage Giitte nun aber der offenbar jdwerbetruntene
feinem Weitertvangport den beftigiten Wrderjtand entgegengeiept.
twie ein wiided T ¢ und gefragt und gcb:uen
Dad Publil um, dad alsbald fiir ben Berbalteten Partet genomuen bab:
und fidh angefidytd der vorgeriidten Vaditjtunde febr ftart mit , Scnallens
reiben” (%u hilern) durchlept errvied, Hitte ibnen beiden wlr Sdiwierigs
feiten gemadyt. Ploplidy habe jidy Dio bingeworjen und dadurd) ibn
und Dobler ebemalls ju Fell gebradt. Ste jeren dann alle drei wieder
fgeftanden und nun hHabe Vdordhel mweiter mit dem Avm um i geichlagen
n, ben UAngellagten, gegen den Unterleih getogen, 1o daj er grope
gen verjpiit Dabe. Darauihin jabe er jdhlieghich den Hevoloer
qesogen  und 4 Ddem udenten geidojjen, der al¥bald 1ot u

Mat, uuu_\ n:dv,t
getreten, babe
Dermahnt. fet Mo

udtete,
ihn euj die

Yoder gejunfen el  — JIm  UAnidlug an  diele Befundung
muf  ber Angellagte feinen Dienitmantel iibersiehen umd jid
vor bie Geidworenen ftellen, wm dem Her Sadie  genan

n P!n‘\)mmucn. E8 wird 1hm aud) die sur Tat bemupte “immrmq:
piftole die fand gegeben, nadidem ein Polyetwadyitmenter uvor fejt=
gejtellt unk, dap die Waffe nidt etwa geladen i Der Ungellagte aeigt
dann, wie durdy dte Raureret mit Woidiel jein Seitengewefr nad) hinten
gewutidit war, fo daf er glauben wmupte, badjelbe verloten su baben und
ole er dann Den Revolver n TV0! und ben Schuis abgab. Cr gidt ju,
buu et den Viojdel durd) diejen SAup habe lampunidhig maden roollen.
Daf er den qun Mann toten twinde, babe er nidyt geglaudt. Der
Borfigende biilt vem Angetlagten dann vor, daf er friiger gejagt Habe, e
bdtte {iberhaupt nur einen Scyredidul abgeben wollen. — ¥ngell.: Em
Poligetbeamier jagte mir, e8 wlte bejier, wenn 14 angdbe, 3 jel miz nun
um einen Scrediduf su tun gewelen, denn daf id) in Notwehr gebandelt
blitte, wiltde man miv vieleidt nidit glauber. Tandditd Hanbdelte iy

aber in Not denn ¢ be3 Woibel mujte mir irgend
etwad am Unter| lept \tm_m)nn die hrerdurch veranlajten Schmersen
lichen mid) die Waffe gebvaudjen, — Bori.: Wie tommt 3, bag ywer

duplente  nidt  mut - emem aune fertig werden lfonnier? —
.\'\nbm Site nidyt ju Dobler geiagt, dai er Jpuen heifen jolle? — Angefl.:
Sy naym an, dajy Dobler felbit wihte, WAs e u tun hatte wnd wai
der Weinung, dai er jidh ded auf 1hn emdringenden Publitums erwehren
mufte. — Der Vorjigende bhdlt dem Ungetlagten vor, dap etmge Feugen
behaupteten, ex jei tm Doment, ald er ben duf abgab, gar midyt met
von Woidjel bedroht jen,  Diefer habe vielmehr jret dagejtanden und

nun jolle er, Schauer, hmter Tobier herumaegangen tein, tetnen Revolver
en und auf dew Tuhig daiteh ‘) faben., —
AUngetlogte bejtreitet Ddag, it e8 midn

ot
dad Publifum ,mu . hen emayut batten
dafs man Ste beide bedrohre und
Yunorderungen und ded Perums
e ux.b matt gewowden? — Ungell.:

daj Ste 4—5m
B aber Furuje umd Piiffe cwn'
waren Sie nidit injoige der 1|
W ITQMMLHV mit demt Wojcjel
Jawohl.

A3 erjter Jes wurbe der Sdupmann Jofej Dobler vernmommen,
ber in bem Berdadt jteht, bei bem NRencontre jeinem Kofllegen, wvielleidn
aud perjntiden Griinden, vielleidht aber aud) aus Furde, mdt die er=
i geletitet 3u Gaben, Vor jener Vernehmung mady
jam, dap in bejug auj den
it Yetracht lommen Buute und
1gtq geracyt werden toune, el
g gelproden werben loflte, etne

amwalt Held 11 a
aud) nod) der
en ihn_em

dern founen, Der
myu bent J:ugm unter

Dobler betunovet
n Sdjauer lebe
nd bhitten bewegen
tonnen, Sdauer eine Htijelerftung bei Gejahr venwegern.  Gr jditloent
mx'u zbcn)n wie Sdauer me sut Anflage jiehenden Vorgdnge und hebi
or, baf bad Publitum von Anj cm\ an gegen die Bolizeibeamten
o habe ux dajy bie mm Pubdlitum befindlichen Juha'm
Nure und e die Situation nod) ver'dirit
eitd eine Jejr groge qewei jen. Nadidem er, :zm'rx
un.) WMojdel fih von dem Fal in Schellmgitiae mieder erhoben
b sunddyit nur Sdaner den Wojdel wieder angefat. Davaw
ba Wioihel im Kietje berumgedre§t und ben Sciauer mitgertfen.
Der Kampi awiiden dem Been jet ein febr heftiger gewejen, jemed Cie
adytend babe fidd aber Sdauer ntdt in unmittclbarer Lebendgefabr be-
funbden, fonft wdve er, Beuge, fiker Hingugeiprungen. Eine Feit lanq babe
"“a\m | audh fret Dagejtand ob Ddied aber getade der Fal gewejen Jet,
de Sdug fiel, wijje et nidgt mebr. — BVorj.: Waren Ste
nidbfter Nige, a8 der Scup fie!? — Jeuge: Ja, ) jtand fimer
Mojdel umd biet ihn  am Rod feit, well idh thn mit mu
fortrerpen  wollte, —  Wor.: aben Sle gefehen, Ddap Sdauer
bem SHbel gu alefen verfudte? — Beuge: Nein, — Bori.:
paben Sie gefefen, bah Sdjauer bdie Piftole jzog und Lin
Beit in bie Hobe Gielt, ohne gu f[diegen? — Nein. —
Uotrj.: @8 belunben bied aber eine gange ! ge gei.  Jn ciier
fritheren %nudjage Gaben Sie ausbriidlidy gelagt, bag ud,-um mit Der
linfen Hand ben ino)d;cl fefthielt undb mit ber vedjten Hand den Sébel

ber B

n ihn nema

Seuge:

n ,\eben verfudite. — Reuqe: Dad ift nur fo in dber Auiregung von mir
worben. Sie Gitten den Sabel ziehen founen. Warum
nidt - Beuge: 3 Inm bie

Sie haden bie 3
erfidtt, ev wolle vou
aden. €3 it dop eine a fdllige Tatiadye, day
und gefehen Habeir wollen. Der Jeuge bleibt

dhuim feines Gradjtend ein audreicenber
rijivent Hil bau jeineit fagen vor,
\'.'l\ ner ‘11 ujejjung nad) b xl Sdauer w

5 die O et midht iiber
T injolge der ftavfea W udlung durdy
e bei ber Vewnehuung
uer ijt mit ber gidften

¢ Grlaubten binausd:
b v, u bz. Nem Bere

0 mit emem Arvm zu umarmen mdyre, w
bie Abwehr i mhmb(é bin jdiug er bielen ungejdhr 5—6 Weal mit dem
Chrijtbiumecpen ind Gefidyt, dad er in der Hand tmg.  Marhwardr
jtieh nun den WMordel beitig auriief, woranf Ddieler vief: ,Dad batt'it
aud) nidt gebraudt! Du lannjt mid . Du damijder $erl!
Auf die Jntewwention bed Seewald berudigte fig Woidel und bdie
Stouplente liehen 1hn wieder iehen.  Sur; darau] verabidnedete fid
Eeewaldt von Moidel und e3 folgten nun bdie weiteren Vorghinge. —
Der Schupmann Martwardt betundet, daj Morchel 16 auf fein Erjuden
bim, dody Wuhe zu balten, mit jeinem Sritditod ind Gejidt gefdlagen
babe, — @adhindjiihrer Weilh war auf dem Heummwege begriffen, ald ex
fab, wie Mojdel von zwei Schupleuten die Stage entlang gezogen wurbde,
WMojdsel idhlug wie wabnfinuig um fidh und rif dadet einem der Beamten
Den Helm vom fopje. Libplid) vief der Veamte: Weq, oder idy jdicke!
— Borl.: War die Lage fo gefibrlich, dafy aeidjofien 1werden mufte?
Datte etwa dad Publitum eine drohende Haltung angenomuten? — Heuge:
Jlein, nur der eme BVeamte jdhyren in BVedriingms u lein nnd ber andere
balj 1hm abjolut nidit. €3 jabh gerade 10 aud, als ob Ddie beden Polizeis
beamten iiberaupt nidgt jujammen geho:ten. Nady metnem Gefithl Gatre
der Dobler in diefer Situation unbtb\r gt ben Sdbel iehen und feinen
Sameraden Deraudhauen miifjen. — Wert.: Sie patten aljio den Emn=
orud, daij pmr, bag ber ojchel fampfunjiblg gemady
weiden  muite. : §a. — Drojdylentuniher g belundet: Dag
Publttum gebiirdete lehr aujgereqt. WMan pfiff und jdrie und ee
waven jedr viele jweideutige Bunyhen unter den Verjammelten, Cin
perr aud dem Publifum, jo belundet wenterhin ein Kowmaenn Schmidy,
iorderte dad Publitum aui, gegen die Schuplente Srellunge su nefhmen.
Audy eine Rewe reiterer Jeugen befunbet ziemlicy iibeveinjtimmend, daj
WMoidjel den beven Schupieuten Hejtigen Wideritand geleijtet hat und jich
von dem Betreten der Swellingitraje an jeinem Fortiransport mit allen
Witteln  wideviepte.  Cr flug mit den rmen um fich, 1ify die beiden
Sdyuplente Srmlih im Kretle Gevwm, ftieh mit Den Fithen gegen den
Unterieib ded Schauer, fdiug diejem tvcn \\elm \\um Stop! und ie
itdndig mit betjerer Stimme: ,Du Lump, Jhr Lumpen oder Hunde!”
und fam jdiiehlih mit Shauer zu Fall. mum nad) dem Wiedererheben
nabe Mojdjel 1eme Anguiffe gegen Schauer joitgelept. — Cinige andere
Jeugen jagen jedoch wieder aud, daf WMoidjel nady dem Wiederaujjtehen
leinen weiteren Widerftand mehr gelerjtet habe, fondern day Schauer fid
in diejem Woment von Wojdhel jreigemadht batte, dann um Tobier
perumgegangen fer, jodap er gegeniiber vem Woichel ‘jtand. Darauf habe
er ben Ylewolver Gevauegenommen, in die Hibe getioben und gernfen:
Jept jdhiel 1h! und gleidy darauj Habe der Schup getont und Viojdel am
Boden gelegen,

Geridits-Jeitung,

Ctraftfammer.

* Nidtsnutige Shlingel. Der 15;
Friedrich Starl Reinhardt und ber nidit viel

Halle, 9, April.
rige Cmf:nu{cbrlmg Gunit
ltere Arbeiter (xmu; ‘“ul
Weife ausy

Lirm und ihm fei unter dem Ropififien hinweg dad Bortemonnaie
mit jrla 60 WML geitoblen, Gr bejidytigte dem Hauddiener der Tar,
welder wmit thut dad Sdlafsimmer teilte.  Diejer beteuerte jedody jei
Unichuld, und eine griindiide Unteriudung der Orte, die diefer an dem
Morcen betreten batte, riibrte s einem negativen NRejultat.  Aud d
elter war injolge dieed Vorfad vorjeitiy aud bem Bett ueuomnw‘
orbeir. UI3 Ddiejer die Sdylalitube I n-mcm {dilofs_er die Titr ab wnp
itectte den Schliifiel in feine Taide. Nicht wenig erjtaunt war er aber,
ald er fury darauf m ben Raum juriidiebren mnmt und nun in der
Tiiridlof ben Sdilifjel, der sum Bimuuer IT gehdrte, aber aud fiir Stube 1
paite, fteden jab una 3 Kreuse an die Tiir geseidhnet fand.  €r \haute
'ojort nady der ihm anvertrauten RKajjerte, doch diefe jtand nod unersifner
an demeiben Plage. UIS ber Obertellner von der Neife auriid fam, erpielt
er bie Stafjette guriid, die er in feinem Pult unerdfinet veridiop. A8 (‘r
bald dataur aber ®eld u wedfem  Datte und Ddie fie
grofen  ©dyred, daf  diefe mit

auimadite, fah) er zu  feinem
Britettiteinen g , ba3  eld bdagegen ver)dwunden iwar.
fonnte wman  aud etfennen, Ddaj dad Gcblop  gemaltiamt crbrud-m

aber vorfidittg wieder gejdyiofjen war. Der Dieb blieb lange unermittelt

Bottmer hatte audqgelernt und wollte nad) England gehen, Nody ehe er
aber abretite, jand man jein angeblidy im Nooember abbanden gelommenes
Portemonnaie unter Lumpen veritedt, und in die Enge getrieben, qeitand
er damm, daB er den etjten Diebjtahl fingiert, den Hausdiener gu Unrecht
ded Dieditahld besichtiqr und Dden jweiten Diebjtalhl audgeiiibrt Habe, Won
oent Gelde babe er 360 ML feinem Vater itbergeben, wad fih audy at
udtig herausdjtelte. Cr erziiplte weiter, dafs er die Kajjette gleidh erbrochen
babe, nachdem ber Oberteliner abgereijt jei und der Hotelier biitte
m Abend Vrifettd ftart Geld in dem Geldbehdlter in fein Bimmer
rragen.  Der Polizei itbergad er aud) einen Schliifjel, mit dem er
Sdyrant aufgeidlofjen haben wollte; die Vorlehrungen an der Jimmertiic
beierdynete er al8 Wanipulationen, die gemacht jeien, um den Verdady
nady einer anderen Ritung zu lenten. Cin joldjed Gejtdndnid Hat er
vann rod drewmal vor den Polizets beyw. Geridjrébeamten mwiederhol,

Spiiter wiberrier er aber und tn der Heutigen Verhandlung beftritt ex gan;
rthLIebEll Den Diebitahl audgefiihrt su Haben. Gr ging foger jo uwv
ju behaupten, der Obertellner Habe dad Geld durd) etmen anbderen !)temmu
itehlen lafjert und jet nur verretit, um bden Verdacht von fidh absulenter
Die feinem Bater iiberjandien 360 Wif. babe er jid) eripart. IS m
Staat3amwalt aber neun Monate Gejdngnis beantragte, bat er um e
miidere Gtraie. Dad Unteil lautete aut jieben Monate Gefiingnis.

* Cin Shwindler. Der 24 jihrige Kauimann Max Hinjde aus
Joflay, julept wohnoajt in Defjau, bielt fidy im Jahre 1907 in Halle cuy,
war bald dies, bald dad, Wenn er nicht bei Kajje war, wad dyterd vors
’cm, fo wupte er fid) Ged jdmell 3u erjidhotndeln. Cinem ’{lqnmnbmmm
bet dem er bidweilen Bigatren fauite, jtellte er fih al8 Ajfijtensarst %
oor und pumpte ihn um 17 Mf, an. Cinem Kobhlenhindler wufte er
5 WL, absutnopien, indem er angab, er jei der Bierverieger W,, der Bruder
einet ftundin bded KohlenfhHiindlers, mietete et fid) an verfdyiedenen
Stellen ein, um jretes Naditquartier ju belommen. Jn emem Falle 10l
er fogar e Jadettanzug  geitohlen Gaben, dod fonnte er Dieler Tat
nidit itber Ynaetlagte ijt ein 1otal verfommener Wenjw,
der beeits 2, 4, 7, 8 und 12 Monate im Gejdngmd gelejien Hat. ‘Ju!h
ovem Gutadyten eines Newvenarated it ex Epileprifer, der lmmqe WMigbrauds
De¢ Altoyold in Démmerzuitdnde \um[h, m denen er Taten begent, von
denen er nadijer mctd weip. BVom Mat bid November 1906 1jt ex
bedhalb jdon einmal in der Nevoenllinit in Leipytg geweien. Jn die
uteitge Nerventinit wurde er infoige emed Cryefjes am 22, Februar v, I
eingelietert und war bid 21, Mary davin. Vet feiner L.mlmdung bcualym
et fig wie em Berriidter, vermdite audy den Unjtaltdarst ju Hifjen.
Da er in ber Unjtalt natiitlih femen Alfohol befam, mwurde er
vewnfinitig, wollte aber von bdem Yorgeialenen nidd wifjen. n
18, ai wurde er von einem Feuenwehrmann zum jweiten Wale in die
erventlinit gebradt., Jn einem ‘Dum-uer,ulmnct, der iwieder durdy
war, verpuiigelte er ben Feuermefumann, bder

Haben mehrere Diebitdgle in  der raffiniertefien
Bwijden bden Buriden war verabredet worden,
. bem feller eines Biftualiengelhafts verfiedt GHalten follte, befien
Tiir su dem QLaben fiihrt. Bar fjolte bann in bem Laben er-
fdjeinen, um cine Rleinigleit 3u faufen und baburd) ben Ge:

baj mnnbarhl ﬁd)

ibaftdinfaber in ben Laben loden. Sobald biefer banmden Raum
wieder  verlaffen  wiitbe, wollte Reinhard f[dneld. ausd bem Keller
bervorfriedyen, bie Raffette ergreifen, mit Dberfelben in  ben Reller

juvitdeilen und von bort aud bad Freie qemmnm Diefer Streidy gelang
dreimal gany 10, wie er verabredet war. iter flahl Reinbardt am 24,
Jamrar aud einem Bodemaum emen Handfoffer und verfaufte diefen fitr
20 Piennig an den Altmarenbinbdler Johann Gottlied Grafimeyer, von
bem Guldje erhielt Bir 10 Pr.  Kury davaui Holten die Spigbuben aus
einer anberen Bodenfammer, in bie fie nad) Lodreifen einer Latte ge-
brungen w aven, cien Roffer und Wajdye. Den boreften Streich fpielten fie
aber einer 1 P, Sie hatten beven Sofjn, ben 19idhrigen Aubeiter Karl
Dornis, fenuen gelernt und von diefem evjahren, dap | WMutter biterd
qrofie Summen in der Ladenafie liegen hnue Sbm gelititete lelbft nad) pem
L“e.br er Gatte aber nicht den Mur, den Dicbitahl ausiufithren. Dornid
ierte feine Freunbde, wie fie die Tat leidht audtiihren (dunten. Der
Ginbrud) jollte vom RKeller aud gejdieben, jur Kajje gab ihnen aber Dornis
ben Sdlitifel. RNenbardt und Bir riffen nun dad Schlof von der Keller=
tiir, brangen dann in ben Laven und nahnen aus der Kafjette 154 M, Wahrend
bie Tat ausgefiihrt wurde, warteten Dornis unb der Arbeitdbuvide Karl Otto
B ad) mann, der aud) eingeweiht war, draufen. A(3 bie Diebe heraustamen,
fogen fie den Wartenden vor, fie Hatten nuv 12 WM. gefunden und gaben
jebem 3 Mart ab. Oen Arveitsburidien Karl Dawm vermidelten fie
aud) in einem Fale in \qlc bojen ©uweidje, fodal aud) bieier wegen
Peplerei eflagt war. frend nun bie Spigbuben ein umiang-
reidjes @eftaudnis nnmu Dbeftritt  ber Altmarenfhinble

2

ganj en

\dieben, iguen bden RKoffer abgefauft su Haben. Reinfardt und Vi
bhgbtu aber babei, bdak jener t  ben Roffer abgefauft bat.
Das Geridht bielt Stcinbardt bes Liebfiahis in 6 Fillen, Dar bes Dieb:

ftagls m 5 Falen und i Hehlerei, und Baum, BVad-
man, Dornid und Graf e eret jhuldig und verurteilte die
Spitbuben ju je 6 Monaten Gejingnis, Grafmeger ju cinem Wonat
\V‘dm'gms und bie iibrigen ju @efangnisiirafen von 1 bi3 2 Wochen.
Domis war aud) nod) der Anftiftung jum Diebitahl angellagt, die Wutter
303 aber ben Strajantrag nody in legter Winute juriid,

Edybifengericht.

Palle, 9. April.
Fraw.  Frau Marie
Alter von 13 Jahren bis 3 Wodyen,
Gatte im vorigen Jafhre iiber die ehelihe Treue mre? Mannesd bitter 3u
flagen. Gx fuiipfte mit ber Witwe Kujzuiensly en Liebedverhaltnia
an, gab bdiefer feinen Berdient und lieg Frau und RKinber in
Not und  Glend leben. Jm Muguit v. J. batte er Ddad Frauen:
futmer femuen gelernt, und bdiefed f(ief ihn nidht wieder aus ihren
Sderen,  Gie bolte ihn bes Abendd vom ber ebeit ab, damit er
nur ja nidt ouf bden @edanfen fomme, fie wieder u verlaffen.
Frau Kunze tam endlid) hinter bieje Schliche. Sie ging mum in ihrem Schmer;
mit ifrer Ed]mugnmlmn u ber Berfithrerin, ablte biefer, bap Kunze
vecheiratet fei und bejdymwor fie unter bitteren Trdnen, bod) bem Ehebrecyer
ben Laufpaj a qeben, da er ja feine Familie vernadyldffige und jdmwer
barben laffe.  Die Kugniendfy verjprad) aud), Kunge nidt micber ju
empfangen. Statt aber Wort ju Halten, Golte jie ihn nad) wie vor von
ver Arbeit ab. Frau Kunge war Darfiber gany verymeifelt und jprad)
von Oelbfimord, weil fie bad Glend nidjt mehr ertvagen fonne. Am
bend bed 6. November lauerte fie bem Paare auf. A3 fie biefed in

* QBer stat einer
Rfunge, l‘tuu-r von 3 Kindern im

er Friedenfirafie trar, {dhlug fie die Kujniensty mit ber Marlttajhe ind
ficht und madite iprem WManne jubauje banu eine ervegte Siene, babei
jie, bap jie Schwejeljdnre la wolle, um ber in eind

‘don om niditen Tage lD(ll)l Die
RKuiniendty wutde mdt nur da3 Ge-
88 ene Nuge gars vernidtet umd vas

aft fajt geidywunden ijt.
seridilicye Siigue. Oev @erishor billigte ber
be Wnfidnbe 3, indem e annabuy, dap fie in einem
Jlande gehandelt Gat, in ber it widht vedpt fiberlegte, was fie tat. Das
WNutell lautete auf ein Jahr Gefangr

affinicrter Spigbube.

and Obgaujen war jeit Wiy 1006 in einem Yiehgen S)um n :::Jung.
Mm 16, Nooember v. J. verreijre Dberteliner auf einen Tag.
dem Yehring 30 ML Weehielgeld, nabm jemrs Sajiette, i ber

nlns§x||vif4m Sie madte
Wirtung war eine fnvchtbare
|\L,K total verbrannt, fonber

Der Rellnelefrling Otto Bittner

Anjtaitéayt wollte er aber partout wieder titfien. Hady adit Tagen war
ofeler  Bujtand oouilber, an dad Borgeiallene erinmerte fih aber der
Patient mdt. €t blied bid jum 11, November in der Klintt und madite
i) barin vedt niiplich, I e ihm aber einmal im Juli gelungen war,
Scynaps zu betommen, rwollte er den ? wieder in jeme Urme jchliehen,
Jn lepter Beit erwied ex jidy i der WUnjtalt ald ein redyter Stdreniried
und madjte den Wirtern dad Seben jauer. Da er nun in der BVorunters
udjung wie in der beutigen Geriditsverhandlung behauptete, er wifie v
ven Wetriigereten mid)d, er mitfje fie in emem Didnumnersuitande beg
baber, fo war dad Guiaditen des Nervenarsted nitig. Da nun jamtiid 'w
Jeugen befundeten, baj jie dent ¥Ungetiagten feine Geijtedjtirung angemerit
odtten, jo etfidvte der Avzt, dap der Ungetlagte yiiv jeine § Dlungen jur
Berantwortung 3u siehen fei.  Wenn e jidh) in einem Diammersuitande
oejunden bitte, {o Ditte jeder Caie ihm foiott den Geijted;ujtand anijehen
miifien, Dad Luteil lautete dann auj 2 Jahre Gejdngnis,

5 3 TR
Griefhatlen des ,,General-Angeiger*’,

(Jeder Anjrage muj die Monatdquittung beigejiigt jetn. — Anjragen
ofne Yamensunterjdyriit bleiben unberiidiicatiat.)

* M. F. Da nad) Joren Angaben ber Raufvertrag erit perfeft
werden 1ol wenu die Ansahlung geletitet wird, fo wird die Kauierin erjt
nut dierem Jeupuntt Crgentiimerin ded Haudgrunditiids, die am 30, Wiy

J. auzge pmmene Stunbum'q der Sdurerin iit abo mdt redytdgiiitig,
§ 571 bes ! 3. mup itbrigend beim Bertau) ded Grunditiids
ser Guweiber an Gtelle bes Beumicterd in alle qus dem Mietdverhdltnis
um exqtbenncn Redyre und WVerpjlichtungen einiveten, alio aud) in die
Rietdvertrdige, denn Kauf bricyt nicit Micte.  Nady Boxitehendem exiibrigt
jidy muh die Beantwortung der Frage besilglidy ded Gartend,

* M. H. Die Wjjijtenten besichen neben dem Wohmungdgeldzujcduj
salt von 1500 bid 3000 Mt — Filr jeded im regelmdfigen Poits
tenfte auf Cienbafhuen uriidgelegte Kilometer exhalten bdie
i 8 bi& 1 Big. at¥ Fafrtgebiihren. Die Hohe desd 3u gemwiivre:
Sapes ridytet fid) nady der Gejamtidnge der uriidzulegenden Strede, jowie
lmdi der Beidwerlichfeit ded Dienjtes. Neben diefen Gebiifren wird fitx

bed audwirtige leberlager, weide8 6 Stunben oder ldnger dauert, eine
'euc Bergiitung von 1,50 WML, an die Beamten gewdfhrt,

. in €. Nach Jhren Angaben zu urteilen, it der Wirt su
berarti siagnabmen bereditigt; eb iwiltde Jhnen aljo eventl, nidns
wnm ubtig bletben, ald die Wohnung su fiindigen,

* 18, 9. in N, Undrew Gainegie in ‘l&msbnrq, Penniplvanien.
Gine genauere Adrefie ift nidt notwendtg. Wir glauben Jonen den Hat
geben ju mitfjenr, dad Porto fitr etnen Brief an den Genannten ju jparen,
benn baé Scnetben wiirde nur in ben Papierford wandern.

* ir. 1000 B, Tragen Ste bie dabingehenbe Bitte miindlid) oder
\dhrijtlid) den JRevattionen der in Betradyt fommenden Beitungen vor. Gin
Anfprud) auf Euudumngnmg Bitte fteb* Jpnen aber mnidgt au, ¥
tommt lediglich aup die B Der i nady
ved i}aﬂd an.

* R F 86, Um Jodey ju werben, mu man eine bdreijdfrige
Qebrzert ale Stalburide bet einem Trainer durdmadyen, nady beren Bers
lauy eine gmefjdfrige Tdtigleit ald Reitburidbe erjorvestid) ift. Der Antritt
ver Qefre muf mobglidit in einem Wlter von 14 Jahren exjolgen. Dad
@brpergewicit darj nur 45—50 kg berragen. Unuabmegejude ald Lefirling
miren vielledt an dad Sefretariat ded Union=R(ubd i Berlin, Schadow:
ittage 8, gu nidten. Der Beruf it jehr jdhwer und aud) temlicy fiberiiit;
gute Jodend mzru:n aber geudyt.

* O, M. Nad) Joren Ungaben find Sie ald Wertmeifter gu bes
tradytes Dad Dienjtverhilmid eined jolden fannm, wemnn nidt etwad
andered verabredet i), von fedem Teile mit Ublauf jedes Lalede
-.»'mtn.\‘)n'.v nady jeckd Wodjen vorher erlldster Aujtitndigung anjgejoben
werder. l&J- Bew.-Oud.)

5 m lIl. “n :m Berldbnid nidt beftanden Hat,
55 ht verlangt wer
jen fid) mit Jprer ""Mx vetbe an den jujtin
, da yv Eniidedung von Strettiglenten y i)

mn perjonal i erjter Yinie die Polizer berujen i
2. Die Angaben aur i Loungsjhein bedeuten: 3
L Muspeoumngdbesut ITI Bectin "u. m nl \'mbf’lldlr‘l Liite Mu,‘ 3
$. K in KL Jn Wagdebure

minnlide Abtetung Beteritrae 1 (Die
abend3 8—2). RQu Cujurt: Stdvtiides And 2iten
vort Vtbeit und Stell nuinniige ‘flbl(.l.mg 'hﬁ,zclh'snmi;e " B-

ein ®
vegleitu

faun  cine

pertjdart uud
* 100 R

400 ML lagen, aud jeinem Pult, jlelte jie m cinen ui,x.uh, den ex e

und 3—6)

| ST =,
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t fpaten,
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Schuize & RBirner

Wein-Grosshandlong — Rathausstrasse 5. Tel. 1135,

Spezialitiiten:

Garantiert maturreine

Rhem-v Kahiorq. Rot- u. Portweine

che an bis zu den

hgewdichsen.
Ausfiihriiche Preislisten postfrei.

Niederlagen: Alired Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr, 66,

Cart Gebauer, Beesenerstr.
M. P. Hauer,
Pranz Poppe, &

Ty o

IMeine Fernsprechnummern

1362, 1363, 1364.

sind von heute ab:

Reinhold Steckner.

| Zichung am 29. April 1908. |

Il Lose zu 10 Mk. sind zu

chen durch das

Sekrotariat des Landwirischatlichen Vereins Frankfurt 2. M.

Lose bel:

Mersel begrw\u
Rei
Az'ndt, "Leiprig

Wiederverkaufer hoher Rabatt.
. F. & Eitzsing, Schmeers!
59), 8, Dessen, Gr. Stc
134,

Franz Relnicke,
14, J. Bartholemy,
nebhnm & Miller, Moritzzwinger 14,

Otto 8

Konsam-Verein 20 Schiepzis,

Gingetr. Genofienjdaft mit bejdr. Haitpilidt,

Bilanz fiir das Jahr 1907,

Passiva.

1. Utenjt
100/, AB)dreidun,
arenvorrdte am
Dezember 1907
. Depojiten-Ronto
Snteil bei ber 6. ¢. G,

81,

Bermehy
Betruger

Die Haftumme ber
minderte fid um
Die Haftfumme betrug

Sdyiepria, in

fen

ten fi
1 ant

Kautiondionds
. Faftage-Ronto,

“ 7. NettosNeberfdup

wber 1907

eber bettug am 1. Jan. 1907

[uffe bed @efdhd

L b\lnm\ Konto

un xb noa; nidjt unlml:
Fafi

14049.38

150 L.
red 1007 4175.00 MF

ﬁanl’mn-btrrm m 5:.;1:;;;:-' e. G om. b, B

S d \|1 e

Sdonebern.

& SOKS
Transportable oi)ﬂfkl[llh@ldﬂ

fir Haushaltungen. Hotels, Ritte
giiter.

ieme Flllﬂl"“-ﬂel'd@

wun‘nemr

Gr Ulrichstr.57.
Am Gliterbahnhof5.

0O

Architekt Bruno Fohre,

Halle a. S., Blsmarcistrasse 2, pt.

Fassaden und Details

Baunrojekie us Bauleifungen,

Taxen und Gutachten.

Blzabeter

aud al3
Innniuhnst vaalihﬂ

F. May,

Konigstr. 13,

tr. Revifor dber x‘annx .

s | zigerstr. 33, H. Baarmann, Post-

tabte- Feuer-Societdten.

' Amilide Wekanntmadiungen.

Vefanntmarhung.

Durd) Befduf d. ifGen Rorperidhaiten ift mit Juitimmung ber
Polizei-Vermaltung fire alte ﬁtw;iuer Goanjjee auf deren Sicede
swiidgen ber Untertithrung bev Thiivinger Cilenbahn wnd der Stabtgrenze
ein Fudtliniens und Hihenplan que--\w morbeit.

Gemig § 7 dbes Gejeyes vom 2. Juli 1875 wird bied Hiermit zur
offentliden R!Hl’llha gebradit mit bem “‘:mcr'tu, ba Ginmenbungen
gegen ben Plan, m im Bureay I (Tiefbauamt) — NMarltplay 24, eine
Zreppe, Bimmer 23 — jur uuﬁd;x andliegt, innerhalb einec Ausjchlufe
frift von 4 Wody

Halle

en bei uné amjubringen find.
. &., ben 9. April 1908, Der Magiitrat.

Ausfdjreibung,

Die ‘.‘Iusmbm der Robricgunpsarbeiten in da Wielandilrafe
foll im Zege ber Wettbewerbung vergeben rerben. Angebote find bis
gmmunm den 15, Avril, vormittags 12 Upy
T nete 'cmmlm'lg, Unterplan 1' eingureichen, wofelbjt aud)
unb bie Jeid)

e
zqud}m mwerben fonuen.
Salle a. &, ben 7. April 190!
Tic Wermaltuna der lmi'll"ﬂl!ll ©as- und Waifermerte.

1 Hauptgewinn Mark

000 lar
300

ohne
Abzag

Lotteriebank G. m.

Eisenach
sowie die dur akate kenat-
ichen Verkaufsstel

In tlalle: Ot'o Arndt, Leip-

str. 18, 8, Dessen,
PaulDrietchen, Wi
Hrch. Frosch, L. Wuchererstr, 54,
Gebhardt thUu,Mnnmwmgerl 4,
Otto Uland, C. P. @ EKitzin, .
Schmeerstrasse 28, aal Enau
Friedrichstr, 22, Konlar&l’omch,
xrﬁgarlohernack Gr. Ulrichstr.,
Ludw. Kummer, Landwehrstr. 14,
Rich. Meye, Schmeerstrasse 20,
Piefier'sche Buchhandlg., Neun-
biuser 3, Pettrich & Kopseh,
Talamtstr,, J. Pieper, Geiststr, 54,
Franz Reinecke, Merseburger-
strasse 159, QOskar Schréter,
Leipzigerstr. 46, Albert Schulen-
burg, Max Stoye Nacht, Karl
G Triftstr. 1

inricAtungen

rc/’ ﬁanbrodt

7' weg I
e 97

f.
a . 35 nnh
Konnlhen
a Pid. 35 Pra.

ff. Backmargarine

a P, 70. 80 u. 90 Pra.

reme Scbmelzbumr

o Po, O P

Bollb. welzenmebl

a Piv. 18 Pfa. offericet

A. Traulwein,
Gr. AUlvidite. 31,
Altes bewihried cinges

fiihrted DHaarwafjer
gegen Sduppen, Haarausfall,
Rafirdphigleit
Wendelsteiner
Hiavsner’

Bremnesel- i

43rlumntnmmunq.

vﬁ/l\h manit Perrn Rofbe,

L » v Sletfder,

3 v v "

&g 5 . Sdubarty

5 v v foiledh

6. o . » Bartels

T " »  Grofe

8. burd) Hermn Heinvid) Hothan Reinertrag de3 mm

HitiQuartett am 9. Mary 1908 eranitalteten 100, Kam

i
&) Sdieddmann Herrn Willweber,
10, Stammtijdy 113 (Kreusbritoer)

11, Deutidher Biihnenverein, Ueberfdhus aus einer
éﬂlﬁ Boritellung am 19. Mir; 1908

Siihnegeld B./TW.
Mudwl

12. gran, Gijenbdreher €iifnegeld .
13. Atfred, Laborant Gilhneaeld
Summa

Halle a. €., ben 6. April 1908,
v

Die Armen-Divcttion.

) o
Ammendorf,

lmut

oy Mﬂﬂﬂ(ﬂl

‘I'lug ied b, Rab..Spar-BVer. ;m'lc
Grifite Andwahl in allen
Abteilungen.

Grofe Poften

Herren- u. Knaben-Anzige,

Hosen, — Jacketts, — Westen,
Schune u. Stiefel,

Pantoffeln jeder ¥ivt.

Fertige
Kinder- u. Madcnen- Kleider in
Wolle, Sammet u. BVavchent,
Kleider- u. Blusenstofte.
Hiite, Mittzen, Schirme, Spazier.
stdcke, Wische, Krawatten,
dcke,
Hosentridger, Portemonnaies,
@ardinen, Léuierstoie, Portidrem
Hemden, Schiirzen u. Strampfe,

Betten, Bettiedern, Bettzeuge.
Butaten jur Sdneideret.

auf-

oS, Maerker,
Ammendorf,

Fl echten

Vorbereit. f. die Binj.-, Prim.-,
Abitar.-Prif. sowie f. alle Klass,
hoh. Lehranst. Es bestanden
bisher 51 Abitur, 90 Ober- u.
Unterprim,, 103 Ober- u. Unter-
sek, 314 Einj, 49 £ V.—UIL

Or, Haranzs

staatlich beaufsichtigte

Lﬁhl‘a“stal‘. 26 Lehrkrifte, Schulhaus, Turn-
Halle a. S., halle, Arbeitssaal, chem. Labora-

Robert Franzstrasse 1, torium, Pension, Prospekt,
Fernrut 1115, Seit Ostern 1907 bestand. 108 Sch.,

dar. 19 Abit, 76 Prim., 54 Einjihr.

Staatl _genebm Unterrichts- Anstalt

j.-Zreiw.-Gramen, fomie fic alle
'n.mcn Hoberer Lehraniial epta bi3 Prima intl. Abiturinm) von

Dr. Herm, Krause, A e

Felondere DomenklaNen.

D.R. G.-M. Letzte Neuheit!

Block’s

erstellbare Messing - Portieren

find fiiv jedes Fenjler oder jede r pafiend, ba fid) biefelben Deliebig
weit audeinanbersiehen lafjen.
Sind widt viel teuver wie gewdhnlidie Meffing - Portieven.
DEF™ Cuunalige Anjdaffung. A
Bei jebem Umug DWF™ Rets mx:ber verwenbbar.
Allein 3u besichen durdy

Wilhelm Block, alle a.s,

Leipsigerfivafie 85,

im Hanfe bes8 Triumpb- illummct

D. R.-P. ang.

Oster- Postkarten

DGF fiir Hindlery “FOH und im eingeluen, fehr preiswert,
Osterhasen, Ostereier,

mit und ohne Spielwarenfdllung,
empfiehlt billigh in bekannter grofer Answahl

Hibin Bentze, Scimeersirasse 24.

@ #Benbdelitein. Kivdert”
m. 0.75, 1.50 u.

pr \mvu.cnv R, i
Drogerie Horm. " stitz Nachf.,
Gr, Steinitr. 33,

tnbuumqer

Gegr. 1873,

Halleas$, Hara 3.

- Somingr [ll[ ‘(lllﬂ“f‘ldlmﬂ . H Enieherinn,

Direkt.: Pastor om P. Mayer,

Ausbildung !/, und 1 Jaor

April,

sdsisch (Franzdsin im Hause), — Prosp,

Pension im Hause. Sprac!

Schulinspektor a. D.

ginn des Kursus im
nterrieht : Latein, Fran-
frei,

eaulthmtr
Stanbtiiher
Bolhnertiidher

x:':‘::;’ imﬁ’ ﬂ' voE Hso Mk an emﬂ?lt'mmq
Berarbeitung, nac ass. Mgl

cleg. ©ig.

J. Weise. i i@ Noikime L.

250 £|eﬂertext:ev .umsonst

barynter bie mneuejten, erhdlt auf
Beiug von 100 hedyjeinen 3
Ofterz, Genre:, Blumen:, Kitnffer-, Secien- ey
u. Blumenduitpofifarteir Ur fe vou wue 1 U(I l!l

der Beileller Dei
Ilarlnv fort. in

er
SKaffecbentel
Tellerdedden

v. morg 5. O m’ Pfauder aufs Leibamt w. biskre:

e mmm aug
(l"nl m.'rmrgmh Dout, Ropfgel
offene Beme -
n!ul forvohl ald alte Tunbden, g
(inger Srtfens zx-ummu. B s

é
B
]
ene u. niflende S
nh 2

1. befeitit {dnellit,

altbeinabetes Sande

m!l m mm e.maxrenmxmm et &
806 beannte, altberlnmts

Rlpp’ltﬂl° Heilsalbe. &

Dofe 1 ML g1t Haken in den Upothelen, =
eiby =

Deute und jolgende Tage
fommen

spottbilligem %rkm
Reisetaschen, Nand-
Kofter,Aktenmappen,

Damen-Handtaschehen
in Leder, Fantasle und Perlen,

Giirtel,

neuejte Wujter, mlt nur
guten Sdnallen,

Herren-Regenschirme,
Photosraphie- n.
Postkarten-Alhums,
Portemonnaies,
Tizarrentaschen,
Snaziersticke, Hosentriger,
Wilsclie, Krawatten,
proschen, Halsketton,
Armbiinder u, dgl,

. Fenner,
Gr. Olrichstr. 33,

neben Pottel & Broskowski.

Aplelsinen a Dzd. (OPI

Riirfett a
ifaumena
Apriliolen a P
va.n’d)welgn Kl

t veefier u. firammer
A. Trantwein,

Gr. Aridtr, 31

Sdyneidevin
Gl Welchrd( Gr. Warkerfir, 17.
1 Lebrling 1.
utz jeder Art

mith dit unbd pr ert ans

io. 60 u. 80 Pf.

ngenoum

i, Sthee Madf, ©=S&=#

9'b
&L ulndgfh l 1 Frau Priotseb, | * gewiffeng. bej. Partftx, 15 i, Keller.

gejectigt Jeipiigerfiz. 86, L
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Marktkirche.

Dienstag den 14. April, abends 8 Uhr:

Passions-Musik

des (verstirkten) Stadtsingechors.
Leitung: Karl Klanert.

Mitwirkende: Alfred Sittard, Organist an der Krouz-
kirche in Dresden. — Frl, Charlotte Puss (Alt),
Ludwig Richter (Tenor), Konzertmeister Hans Schmidt
(Violine), Herr Wiegand (Oboe), simtiich aus Halle,

Programm: Max Reger, ,0 Haopt voll Blut und
Waunden*. Cantate fiir Chor, Soli u. Orgel. Ferner:
Chore von Ingegneri, Lottl, Bach, Eccard, Hohmann,
H. Wolf, Bruckner, Orgelsticke von Buxtehude, Bach,
Georg Schumann,

Karten: Altarplatz 155 Mk, Mittelschiff 1.05 Mk,
Seitenschiff 55 Pf., Emporen 30 Pf. in der
Hofmusikalienhandiung Fleinrich ¥lothan,
Grosse Ulrichstr, 38; am Konzerttage nachmittags auch bei
P. 0. Wissell, Marktplatz 11.

Bratwurstgidckle.

Bestes Konzert- und Speise - Lokal.
Damen-Ordjefter,

Restaur. Stadt Bremen.

Sounabend den 11. April

Letzstes grosses Boekbierfest,

woui_freunblidhit einlabet Paul Becker,

" Verband Halle-Thilringen

der Deutschen Reichsfechtschule.
Proteftor: dber Konigl. Regierungs-Prifidbent ju Merjeburg Herr
Freiberr v. b, Rede, Ritter pp.
Programm zur

Wohltatlgketts YVeranstaltung

aum Besten der Errichtung eines Relchswaisenhauses zu Halle a. S,
em Mittwoch, 15. April im grofen Saale ber Kaisersiile, beftehend
au3 grofem Yokal- und Instrumental-Konzert vnter giitiger Witwicfung
ber Somgert: und Opernidngerin Mrs, Irma Kalliwoda aus London,
der Halleschen lledartn? 1, de3 Herrn Konservatorinmsdirektor
Brano Heydrieh und Mitgliedern ded 1. Hallefhen Konjervatoriums, ded
Sdyiftftelerd Herrn Wernor Wilm 3u ilmerddorj und ber gefamten

Kapelle des Filsilier-Regiments Generalfeldmarschall  Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Zeitung ded fgl. Mufifdiveltors
Herrn 0. Wlegerl.

. Duverture 3. Op. ,Mignon” von | 8. Mrie bed BVaculud a. b, ,Wild.

Thomas, fdhiip® fyitnitanfend Taler von

2. ynlng. Qorging. (Herr Cenft Shade).
8 B‘Qﬁfﬂ.".l?é“f S Shte @ %1 0. Die taufendiihrige ginde:

(Berr Rongeitmeijter Knod)). Senns eus Deiims Ber

4. Bwel Ggbre a capela, gangenbeit nad) Karl Stielers
(Die Dallejche LiebectareD). Didytung: ,Unter ber Linde"

5. Hzie b. Glifabeth a , Tannfiufer '“‘h\;n";‘.m“ . 9“"'}1"@?“0

Did, teure Halle von Wagner. " B :';"“z’" mit Srdjefter
(Mra. Jrma Kaliwoda). ‘(’g‘l.f’\'."[“i, i Geub

6. a) Borfpiel j. 1L ATt der Oper s A, S Aol 0 e <2

Herr Oscar Toron, Chor: Dic
Dallefdhe Liebertafel).

. Fedjtmarjd) ber Dentjden Reidyd
fechtfchule, Vecband  Halles
Thittingen, Worte v. Schwederte
bied, fiic Ghor und Ordyefter,
fomp. von Hegdridy.

J{rieben*, b) Lanblider Hods
aitddor a. b. Oper ,Amen”
ovon Heybdrich.

7. Ghorbuette: a) O fih' i) auf
ber Heide bort v, Mendeldjohu.

A b) Frilhlingszeit von Abt.

(Die Damen ber Choroberflafie bed

L Hallefden Ronjervatoriums).

Anmerkungen. Randjien hofidR verbeten. — Die Gar:

Derobe bittet mau abjugeben. — Den Vorverkanf Haben

bie olmunrnhrnbm\b‘.uugm von Heinrich Hothan und Reinhold
Koeh giitigit iiberuommen. — Dex Hallede Fechtmarjdh (Text 1. Noten)
ﬁnb an ber Abenblaffe jum Audnahmepreid von nur 50 'Li exhalilich,

er g wird ohne jeden

lbzug dem Fond- des in Halle a. S. zu erbauenden

Waisenhauses zugeflihrt.
Die Luftbarfeitdteuer ift vom Magifirat erlafien (§ 9 der Orbnung).

Die Verbands-Leitung.
Preife der Plige: Saal: Spenrfip 3.— ML, Paclett I 2.— ML,
Parteit 11 1 ML, Balfon I 150 M., Balton 1 1.— ML, Stebplage
m Saal und Gmporen 0,75 M. — Programm 10 Ff. — RKaffensfrung
61/s 1lbr — Beqinn prdiife 8 lbr abends.

Yolksbildungsverein,

Dienstag den 14. April, abds. 8. Uhr im Guang. Veveiushanje
Vereinsabend u. ausserord. General-Versammiung.
Fagesordunng: Beridt itber dad Winter-Halbjahr. — Sommers
Programm. — Antrdge. — Bortrdge aud Reuters Werfen von Herrn
offfhmidt und Resitation von Herrn Weigreid. 32:: Bortrag von
eren Winter idlt aus.) Der Voritand.

pulscher Ostmarken-Yerein, risgruppe falle i i}

Qﬁwemlsi,ler[ammlmm
am 11. Aprif 1908, abends 8 Abr, im oberen Saale des ,Reidshor",
Alfe Promenade 6,
a) “Borjtanbsmahl; b) Redynungslegung.
Wm 81y Ukr:

Vortrag des Herrn Piarrers Koch - Berfin.
Khema: Per fampl um dle Erbaltung des Deutfditums in den Pfi-
wmarken, feine Werediligung und Jeine Griolge.

Bur Teilnahme an bem Bortrage find die Damen von

s

Tagedorbnung:

unb

Stadt-Tnater Halleas.

Diveltion Hofrat M. Richards,
Sonnabend . 11. AUpvil 1905,
200. Borftel. im Abonuem. 4. Viertel

Umtaufdyfarten ungiiltig.
Anfang 71 ¢ hr.

Benefiy_Alice von Boer

und Fritz Gruselli.

Der Bajaz=zo.

Oper in 2 Atten und einem Prolog.
Didytung u. Muiit v, R. Leoncavallo,
Deutd) von ¢
Spielleitung: Theo Maven.
Mufitalijde Leiung: Chuard Morife
Perfonen:
Gauio, Haupt einer
Dorftomsbientruppe
(in ber Komdbdie:
Lajagio)
‘Rthbn, Deffen Weib
(it ber Somdbie:
Colombune)

Rupert Sogl.

Alice von Boer.

ZTonio, Komdbdiant
(i ber Sfomdbie:
Tadeo) Frang Frant.
Beppo, RKomddiant
(in ber Romddie:
Halefin) Freig Grujeli.
Emmn D. Bergmann.

Gin Bauer 9. Batide.
fanbleute beiberlei Geidlecytd und
Gaffenbuben.

Ort und Reit ber rnhun Begeben
feit: Ber Montalto in Calabrien am
15. Auguit uog) 1763.

Oer Pn§tlllpu vun Lonjumeg.

von be Leuven mn: vunémuf
Mufit von A Abam.
Spielleitung: Theo Naven.
Mufifal. Leitung: Eduard Mrete.
Peijonen ded 1. Afted:
@Hapelou, Poitillon Frip Grufeli.
TMarquis von Corcy,
RKgl. Kammerherr
Bijou, Schmied 2016, Anmann
Magdalene, Wirtin  Alice v. Boer,
Bauern unb Biuerinnen,

Ort ber Hanbdlung: Jm Dorfe Lone
jumeau. — Beit: 1756,
Rerfonen ded 2. und 3, Alted:

Saint-Phar (Chape:
lou), etfter tonig:
lier Sdnger Frie Grufelli.
Marquis von Eorcy Theo Raven.
Alcindor(Bijou),Ehor=
fithrer an der fonigl

Theo RNaven.

Oper A6, Aumann,

Bourdon, vamlbm
an ber fnigl. Oper R. Lhittjohamn.

Fraun. Latour (Mag:
balene)

Rofe, ihr RKammer:
madden Glie Seibel.
@dnger unb Choriften ber
Freunve und Rachbarn ber §

von Latour.

Ort ber Hanblung: Lanbdhaud der

WUlice von Boer.

Srau von \u'cm bet Pavis.
Beit: 1766,
Nady ber 1. vtr (dugere Pauje.

Sonntag ben 12. April 1908.
Nadymittags:
16, Frembenvorft. ju ermafig. Preijen
Ein Walzertraum.

Ubend3 :
BN~ Tiefland. “§BE

Neues &5 Theater.

Direltion: E. M. Mauthner.

semases: ReitErattacke,

Sonntag 4 Upr KLEINE PREISE,

Maria Magdalena.

Sonnabend bden 11. April 1908,
Henes Theater.
Die B&duerin,

Altes @Tljeater.
Ein Walzertranm,

alhalla -Theler.
Nur noch

@ifte wilfommen, — Nad) dem Bortrage gefelige Bereini qunq
Boridand.

Billige Tapeten

fiie jedes Bon 10 Rollen auummc gebe 1 Rolle

apete gratis.

g: e Wndwadl in !,numn Reuveiten, fdine geidmadvole
fter. Tapeten -.:nl .lo_rvll. o, eu: Verjug lohnt fd.

2. 2285, & Gleiststir. 5. Tel. 2795,

Beadten Sie die Prelfe meiner SHantenfter

imumter.

Eriolg:
HEMRY e VRTs |-

MONUMENTUM

und das brillante ibrige
Proj

JMaxim:*,
Bxﬂb«h 15, 1, bidit am mm

A meluu ummm -
R

Gnbe geq. 11 Uhr.

Stadttheater Lemzm

Anollo-Theater,

Diteftion: Gustav Poller.
Gaitipiel ved
Hamburger  Metropol - Theaters.

Heute: Jum legten Wiale!

wganz der Papa“,
Sdwant in 3 Aten von Wars
und Dedvallidres.

Sonnabend den 11. April:
Sum eren Walel

Nachts nadh Iwdlfe”,

gr. bucleste Pojje mu Gejang
unb Tany in 3 Aften oon
Grnau: Gwald.

Jn den Dauptrollen:

fr. Georg Gam u.
or. Alfred Lux,

die bejten mm.-,r.nmmm
ncr Jegtzent!
m 1L A:

Nedlehen n on
Bertiner Blumensilen

Café Roland.

Tiigliy Konzert bes

oritglichen

Kinstler-Honzerl-Ensemble.

Dir. Glnther,

wmtergarten.

W Jm Cafeé
tiglidy von ), llm an
fl.llljtrll!ﬂ das

Hinstler- Ensemble ,Styria”,

Solijten erften Ranaes,

Bier-Palast,

A6 1. April tiglid:
Erstklassiges Damen-
Konzert-Orchester.,

Dir. J. Peinelt.

Altenpurger ot

Téglich von nachm. 5 Ubr ab
Konzert
vom Damen-Orchester

sTentonia®,

Konzert! Konzert!

Residenz- Café.

)anmmm“s 5 Upr,
abends vou 7 Uhe ab

Damen=Eiinfler-Sexbett
Rasch - Hilfreich.
Musiker - Borse,

Lanbabergerfir, 50.
Eunuu&enn den 11, u. Sonntag
Den 12. Aprit

(r Panseh-u. Pfalllll(llﬂ]!ll -fssen.

Grgebenit Iabm r x
Wundrack u. Frau.

;1. Boekbicr

und Spedtuden,

woju ergebenit einlaber
Breternitz,

Ofenborferjtrage 2.

yitr Wntexhaltunn it aeiorgt.

eF ovgen Sounabeud

Stlnditefedl,

Herm. Engling,
A xhalwy}r 11.

ed ! o rﬂ tef e h

E. Sc

B, 9 bt ab Welil. urftff.
SaF Wiovgen Sonnabend
Stladitefefl,

Emil Eckardt,
Forfteriteal

W Worgen wem

ﬂ Stjladiered,
B. Zweinig,
Wilhelmitrafe 4.

BEF Wiorgen Sounabend

a Stladtefeft,
l‘:ﬁulrllllh.

ta
Thoatusitrage 30,

Seit 20 Jahren

bewhhrt u. von Fachleuten als das
beste aller Haarwisser anorkannt.

Pernan. Tannin- Wasser

ist kein gewdhuliches Koptwasch-
wasser wie hunderte i Handel
befindliche,sogenannteHaarwasser
sondern ein tatsichliches H
pflegemittel allerersten Ranges.
Ausprobiert an d. eigenen Kinder
Erfinder u. alleinige Fabrikanten:
. Ad mann & Co.,
Reichenbach i, V.
Zn haben in Apotheken, Dro-
getien, Parfiimerie- u. Frisenrge-
schillten.mit Fettgehalt od. trocken
(tetttrei) in Flaschen za AM.1.75 u.
M. 8.50, in Literflaschen & M.
Nur echt mit unserer Fimu
und_nebenstehendem Bild.
Hal a. S
Ilcldaro!h. Coiffeure, Gr. Steinstrasse 27.
Oskar Ba jun., Hirsch-Drogerie, Leipzigerstrasse 63.
Oskar Ba sen., Parfiimerie, Leipzigerstrasse 91.
Bruna Berthold, ,mtnr Drogerie, Grosse Steinstrasse 48.
Ferd, F feur, Bernbur 31
Helmbold & Co,, nmgm meugﬂrstr&&se 104.
Ernll J; i rasse 31.

Allrnd Hay. Coiffeur, Iwbnckp!nm
F. A. Patz. Drogeric, Grosso Ulrichstrasse.

16.

l[oﬂmfﬂrant Grosse

, Friseur, Leipzige:
kt-Drogerie, Bel

Herm. Stitz llnch'-. Drogen» Grosse Steinstrasse 33.

J. Wrycza, Iriscurgeschift, Leipzigerstrasse 28.

Bitte uberzeugen Sie sich,

baf Sie bei mir bie allergofte Audwahl in

Sabreadevn ) IubehSe e
Fahrrider von M. 65.« an.
% Rigmaidinen » o B o
Mintel » e W
St Edliude "
Samtlide Jubehdrteile aﬂt:bllﬂnn
@rdsste und besteingerichtete Reparatur-Werkstatt am Platze.

August Beer, Boje lriditeaje 36.

o Nur fir Herren! o
710. 1 Marken.
Berfdumen Sie bitte nidt, bei Entanf Jhrer Garderobe fid von

“ber Qelftungsidgigheit dev Firma

Otto Knoll, ob. Leipsigertr. 36

@in Berfud) fidhert mic Jhre dauernde Kuudfdait.
tit it von Maanfertigung nidht ju unter

ju fiberseugen.
Ausfiihrung und Qi
fdheiden. Gany befonbderd find ju empiehlen:

Hevven-Amziige  30—45 Wh.
Sommer-Yaletots 20—45 Wik,

Die im Lauie bed8 Jahred beim Jujdhneiden angejammelten Furzen
Mafie, von mur prima Dualitdt, Habe ju Beintleidern und Burjdens
Ungiigen in gan vorziiglidher Audfilhrung aufacbeiten laffer. &8 follte
ein jeber von biefer aiinftiaen Offerte Gebrand madyen.

Was bringt die Mode?

Krawatten
Oberhemden
Herren-Hiiten
Westen B

LBy o

Beadjlen Sie bie

Auslagen

ber fFirma

Otto Blankenstein,

obere feipjigerfiv. 36, |Fiftale ob. Steinffr. 36,
RNige Turm, RNige Walhalla,
Mitglied des Rabatt:Spar-BVereins,

dort finden Sie das eneite,

Oskar Klose, "

Delikassen,
Grosse Ulrichstrasse 55. Ferusprecher 993,

Emplehle:

ital. Plei; lat, russ. Hori :{
majonnaise, frisch ger. Elbaale, praeht l Riesen-
Parsten - N irische Kiebi fr.

russische Poularden p. St 2.00, 2.50, Kapaunen, Poulets
und Hihnchen, steyr. Puter, diesjdhrige junge Gdnse und
Enten, frisch geschosse: esige Waldschnepfen.

sa!  Biedermeier-Tovfen,  a

Konditorei Friedr. Banzemann..

exjtanden
eintiule
blieben

biejent
nad) Ber
Bett ftel
Ticgered,
perlenr
unter 16
won len
Der 2
duntlen
Loden 1

und &
cinem .
auftrag!
Berhan
@ebiu
Ausidn
mwiahite
Bolf T
Geredit
Ritnitle
anfted
pernehn
Siule,
Inapp |
hat be
fiieun
Derein

Gym

il




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


